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Stadtschulpflegschaft
Gütersloh via Facebook zu

„Bürgerentscheid:
Klares Ja für Erhalt der
Wenneberschule“

Gestern fragten wir:
Sind Sie mit dem Wahl-
ergebnis für den Kreis
Gütersloh zufrieden?
So haben Sie abgestimmt:
(Ergebnis nicht repräsentativ)

31 %
69 %

Die neue Frage:
Hatten Sie auch schon
einmal ein Schimmel-
problem?
Stimmen Sie im Netz ab:
go.nw.de/umfrage_gt

Am häufigsten angeklickt:
1. Autofahrer stirbt bei
Unfall in Rheda-Wieden-
brück
2. Wahl: Brinkhaus siegt
mit deutlichem Vorsprung
3. Bürgerentscheid: Klares
„Ja“ für Erhalt der
Wenneberschule

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

City-Wochenmarkt, 9.00 –
14.00, Berliner Platz.

AWO-Computertreff, 14.00-
16.00 und 16.30-18.30, Böh-
merstraße 13, Tel. 9 03 5- 19.
Haus der Begegnung, 10.00
Tanz, 10.00 Gedächtnistrai-
ning, 15.00 Englisch, 17.45 ge-
sellige Tänze, Kirchstraße 14a.
Treffpunkt Avenwedde Mit-
te, Computerhilfe, m. Anm.,
15.00 – 17.00, Avenwedder
Straße 73, Tel. 2 11 36 61.

Beratung für Frauen, 13.00 –
18.00, Trotz Allem e.V., Kö-
nigstraße 13, Tel. 23 82 89.
Frauenberatungsstelle, Not-
ruf und Sprechstunde, 10.00 –
12.00;FrauenundSucht,17.00,
Münsterstraße 17.
Frauenhaus, Tel. 3 41 00.
Hilfetelefon: Gewalt gegen
Frauen, Tel: 08000 116 016.

Michaeliswoche, Kirmes,
14.00 – 23.00, Marktplatz.

Herzrasen, Zittern, Panik –
Ängste verstehen und über-
winden, 19.00, LWL Klini-
kum, Ambulanzzentrum, Bu-
xelstr. 50.

Bildungsausschuss, 17.00,
ESG, Aula, Feldstraße 13.
Café Connect, 12.00 – 15.00,
Kirchstr. 10a.
Erntedankfest, (m. anschl.
Frühstück), 9.00, Bruder-
Konrad-Kirche, Bonifatius-
straße 6, Spexard.
Info-Abend für werdende El-
tern, mit Kreißsaalbesichti-
gung, 19.00, St. Elisabeth Hos-
pital, Konferenzraum 1, Stadt-
ring Kattenstroth 130.
Planungsausschuss, Sitzung,
17.00,Rathaus,BerlinerStr. 70.
SV Spexard: Faszien-Yoga,
Info-Abend, 19.00, Heide-
waldschule, Sporthalle.
Sprechstunde des Landrats,
Anm. u. (05241) 85-10 03,
15.30 – 17.00, Kreishaus, Her-
zebrocker Straße 140.

Apotheken, nächste dienstha-
bende Apotheke unter Tel.
0800 002 28 33, www.akwl.de
sowie als Aushang.
Zahnärztlicher Notfalldienst,
Tel. 2 62 84, 2 62 22.
Ärztlicher Notdienst Städti-
sches Klinikum, Reckenber-
ger Str. 19, Tel. 11 61 17.Auch wenn sie bei der „richtigen“Wahl noch kein Kreuz machen dürfen, haben

sich die Schüler des Evangelisch Stiftischen Gymnasium intensiv mit der Politik auseinander gesetzt

¥ Gütersloh (nw). Jugendund
Politikverdrossenheit werden
häufig miteinander verknüpft,
denn die Wahlbeteiligung der
jüngsten Altersgruppe ist
deutlich geringer als die der äl-
teren. Ganz anders ist das am
Evangelisch Stiftischen Gym-
nasium, das diesemKlischee in
keiner Weise gerecht wird. Im
Mai die Juniorlandtagswahl
und jetzt die Juniorbundes-
tagswahl – das ESG gibt den
Schülern der achten bis zwölf-
tenKlassendamit frühzeitigdie
Möglichkeit, den Ablauf einer
Wahl unter realistischen Be-
dingungen kennenzulernen.
Unter der Leitung der Vor-

sitzenden der Fachschaft So-
zialwissenschaften des ESG,
Kristina Brand, und ihrem
Stellvertreter Arne Söker hat
das Gymnasium mit 21 Klas-
senundKursenzumerstenMal
an der Juniorbundestagswahl
teilgenommen. Eine Wahlur-
ne und Stimmzettel sucht man
dabei jedoch vergebens. „Bei
uns wird ausschließlich online

gewählt“, sagt Brand. Ansons-
ten läuft jedoch alles fast ge-
nauso wie bei der richtigen
Bundestagswahl. Durch den
Schulunterricht, den Wahl-O-
Mat und die Tagespresse ha-
ben sich die Schüler zuvor über
die Parteien und deren In-
halte etwa zu den Themen
Steuern, Rente oder Arbeit
schlau gemacht. Themen, die
die jungen Wähler interessie-
ren, werden dabei aber nicht
immer ausreichend berück-

sichtigt, so der Eindruck der
Jugendlichen. Dabei wissen sie
ganz genau, was für sie von Be-
deutung ist: der Ausbau der
Bildung und die Digitalisie-
rung. „Die politische Mitbe-
stimmung ist mir auch wich-
tig“, sagt David Emdgen. Er
würde sich wünschen, dass
schon ab 16 Jahren eine Be-
teiligung an der Bundestags-
wahl möglich wäre: „Wenn
man Menschen Verantwor-
tung übergibt, dann entwi-

ckeln sie sich weiter“, sagt der
Elftklässler. „Und die kom-
munalpolitische Beteiligung
durch das Jugendparlament
funktioniert ja auch schon sehr
gut.“ Anders sieht das Sebas-
tian Cordes. Ihm ist wichtig,
dass jeder seine eigene Wahl-
entscheidung unabhängig von
der der Eltern trifft: „Deshalb
denke ich, 18 ist ein gutes Al-
ter, da man sich dann auch
langsam von seinen Eltern ab-
löst und seine eigenen Ent-
scheidungen trifft.“
Nochmüssen sich die Schü-

ler also gedulden, bis sie bei
der „richtigen Wahl“ teilneh-
men können. Die Juniorwah-
len, ob für den Landtag oder
den Bundestag, wurden von
allen Schülern jedoch als ge-
lungene realitätsnahe Vorbe-
reitung gesehen. „Die Wahlen
geben den Jugendlichen einen
guten Anstoß, sich mit der ak-
tuellen Politik zu beschäftigen
und diese auch im Unterricht
zu diskutieren“, sagt die Or-
ganisatorin Kristina Brand.

Schulleiter Martin Fugmann (v. r.), Arne Söker
und Kristina Brand freuen sich über die Juniorbundestagwahl.

¥ Gütersloh (nw). Bei ihrem
Familiensommerfest spende-
ten die Mitarbeiter von Güth
& Wolf 635 Euro für die Gü-
tersloher Suppenküche. Die-
ser Betrag wurde von der Ge-
schäftsleitung um weitere
700Euro aufgestockt. Insbe-
sondere die Kinderküche „die
Insel“ soll von der Spende pro-
fitieren. Jetzt fand die feierli-
che Übergabe der Spende an
die Suppenküche, vertreten
durch Inge Rehbein, Vorsit-
zende und Petra Roggen-
kamp, zweiteVorsitzende statt.
Die Spende wird für Lebens-

mittelzukäufe und für Bastel-
materialien eingesetzt. „Wir
bedanken uns bei allen Mit-
arbeitern und der Geschäfts-
leitung für ihre Unterstüt-
zung“, so Rehbein. Das große
Sommerfest hatte keinen kon-
kreten Anlass. Das 130 jährige
Bestehen des Unternehmens
imNovemberdiesenJahres soll
auch nicht groß gefeiert wer-
den.DieFestlichkeitenaufdem
Gelände der Güth & Wolf bo-
tenFamilienundFreundender
Mitarbeiter Gelegenheit, den
Betrieb von innen kennenzu-
lernen.

Annette Rehkämper (v. l.), Anette Weinert, Inge
Rehbein und Hermann Güth.

In den Trainingsräumen des BTZ lernenMenschen, nach einer psychischen Erkrankung
den Wiedereinstieg in das Arbeitsleben zu meistern – und aus der Krankenrolle rauskommen

Von Nicole Hille-Priebe

¥ Gütersloh. „Jeder kann in
diese Situation kommen – so,
wie sich jeder ein Bein bre-
chen kann. Aber psychische
Erkrankungen sind noch im-
mer ein gesellschaftliches Ta-
bu“, sagt Mark Keuthen. Der
Geschäftsführer des Berufli-
chen Trainingszentrums
(BTZ) der Kolping Bildung
und Integration gGmbH steht
im Holz-Werkraum der Ein-
richtung an der Hülsbrock-
straße, wo bunte Vogelhäus-
chen, Brettspiele oder Kräu-
terregale von den Teilneh-
mern gebaut werden.
Mit „dieser Situation“meint

Keuthen psychische Erkran-
kungen, die Menschen kom-
plett aus ihren bisherigen Le-
benszusammenhängen reißen
– Depressionen, Burnouts,
aber auch bipolare Störungen
gehören zu den Krankheits-
bildern, mit denen die päd-
agogischen und psychothera-
peutischen Mitarbeiter des
BTZtäglichzutunhaben.Beim
Tag der offenen Tür führt
Keuthen die Besucher durch
die verschiedenen Stationen
der ambulanten Reha.
Bis zu 40 Menschen zwi-

schen 25 und 58 Jahren wer-
den hier auf den beruflichen
Wiedereinstieg vorbereitet.
„Die meisten von ihnen ha-
ben die medizinische Reha
hinter sich. Sie kommen nicht
nur aus Gütersloh, sondern
auch von Bielefeld und sogar
aus dem Kreis Warendorf zu
uns“, erklärt Einrichtungslei-
terin Birgit Schipp. In Biele-
feld bietet das BTZ seit rund
einem Jahr für 24 Betroffene
auch eine sogenannte Teil-

zeit-Vorförderung an, mit
zwölf Stunden pro Woche. Fi-
nanziert werden diese Maß-
nahmen von der Agentur für
Arbeit und der Rentenversi-
cherung, mit dem Ziel: „Raus
aus der Krankenrolle, rein in
die Arbeitnehmerrolle“, bringt
es Keuthen auf den Punkt.
Einer seiner pädagogischen

Mitarbeiter ist Peter Horst-
meyer, der die Schicksale aus
erster Hand kennt. „Viele
unserer Teilnehmer haben 30
Arbeitsjahre hinter sich. Aber
die Belastungen und der Zeit-
druck sind extrem gestiegen,

und zwar quer durch alle Be-
rufe und gesellschaftlichen
Schichten. Wenn dann noch
private Probleme hinzukom-
men, fehlt dem Einzelnen
häufig eine Strategie, damit
umzugehen.“
Neben Pädagogen wie

Horstmeyer besteht das 14-
köpfige Team des BTZ aus
Psychologen, Berufstrainern,
Handwerksmeistern und
einem Konsiliararzt. „Wir bie-
ten den Teilnehmern zum
einen eine Tagesstruktur, zum
anderen ist es für viele be-
sonders wichtig, sich selbst neu

auszuprobieren und mit den
Händen zu arbeiten“, sagt
Horstmeyer.
Im handwerklichen Trai-

ningsbereich mit einer pro-
fessionell ausgestatteten Holz-
und Metallwerkstatt sowie
einem kaufmännischen Trai-
ningsbereich erwerben die
psychisch Erkrankten in zwölf
Monaten täglich von acht bis
halb fünf berufsrelevantes
Praxiswissen.„AufdemNiveau
des 1. Lehrjahres“, erklärt Bir-
git Schipp.Hinzukommenoch
der individuelle Bereich mit
Selbstsicherheits- und Sozial-

training für den (Wieder-) Er-
werb sozialer Kompetenzen.
„In begleiteten Betriebsprak-
tika bei namhaften Firmen aus
der Region können unsere
Teilnehmer ihr arbeitsspezifi-
sches Fachwissen dann zu-
nächst erproben.“
Offenbar funktioniert die

Methode,denndiemeistenvon
ihnen haben Erfolg: „65 bis 70
Prozent unserer Teilnehmer
können nach der Maßnahme
in sozialversicherungspflich-
tige Arbeitsverhältnisse ver-
mittelt werden“, betont Mark
Keuthen.

BTZ-Geschäftsführer Mark Keuthen (l.), Einrichtungsleiterin Birgit Schipp und der pädagogische Mitarbeiter Peter Horst-
meyer zeigen Arbeiten, die ihre Teilnehmer in den letzten Wochen fertiggestellt haben. FOTO: NICOLE HILLE-PRIEBE
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur 
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
einen oder mehrere der genannten Prospekte 
nicht vorfi nden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Anzeige

30680101_000317

am 26. September 2017

Jetzt auch online: nw.de/guetersloh
Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit!

Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.
Ihre Ansprechpartnerin: Gabriele Pierenkemper, Tel. (0 52 41) 88 30

Guten Appetit!

Mittagstipp
Gut und günstig e

ssen

Café Backhaus
Tel. 2 10 17 83, Königstraße 38, 
33330 Gütersloh

Backkartoffel 
mit Hähnchenstreifen 5,65 p

Gratinchen, 
verschiedene Variationen 5,35 p

Jeden Samstag ab 8 Uhr 
reichhaltiges Frühstücksbüfett

Fleischerei Sygusch
Tel. 0 52 09/9 12 20, Zur Großen Heide 16, 
und Kreishauskantine „Rotunde“, 
Herzebrocker Straße 140 in Gütersloh

Hähnchenspieß 
in Sweet-Chili-Sauce mit Reis 
und Brokkoliröschen 5,40 p

Schweinegulasch in dunkler 
Zwiebelsauce, 2 Semmelklöße, 
gemischter Blattsalat 4,80 p

Weiße-Bohnen-Eintopf 
mit Gemüsestreifen 
und Mettwursteinlage 3,00 p

Gütersloher Brauhaus
Tel. 0 52 41/2 51 66, Unter den Ulmen 9, 
33330 Gütersloh

Jeden Sonntag 
Mittagstisch 
von 11.30 bis 14.00 Uhr ab 9,90 p

Altbayerischer Leberkäse 
mit Spiegelei, Röstzwiebeln 
und bayerischem 
Kartoffelsalat 9,90 p

Ofenfrische 
½ Bauernente 
mit Blaukraut 
und Klößen 13,90 p

Rieger Büfettrestaurant 
Partyservice
Tel. 0 52 47/82 84, Schwarzer Diek 10, 
33428 Marienfeld

Weiße-Bohnen-Suppe 3,20 p

Bratwürstchen 
mit einer leichten 
Champignonrahmsauce, 
buntem Gemüse der Saison 
und Salzkartoffeln 6,20 p

Business Lunch –
„all you can eat“ 7,95 p

4 %   Bonus auf die 
angebotenen Speisen

KHW – À la carte
Tel. 0 52 41/5 62 58, Brockweg 69,
Ecke Schalückstraße, Gütersloh

Ged. Kasseler Nackenbraten 
auf dicken Bohnen und 
Petersilienkartoffeln 7,50 p

Linseneintopf
mit Einlage 2,50 p
zusätzlich Bockwurst 3,50 p
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